




Transkription: 
 
Uff mittwochen den ersten septembris anno etc. 74 ist nachvolgendt urthell durch zentt undt landtrichter zu 
Moßbach außgesprochen und ergangen 
 
inn der peinlichen malefitzischen rechtsachen zwischen Peter Schönen schulthaißen zu Undernschefflentzs 
alls vollmechtigenn anwaldte des durchleuchtigsten hochgepornen fürsten und herrn herren Fridrichen 
pfaltzsgraven bey rhein, des hailigen rhomischen reichs ertztruchsessen und churfürsten Hertzogen in 
Bayern unsers gnedigsten herrn cleger an einem entgegen undt widder Hanß Waltzen von 
Undernschefflentzs, welcher begangenen diebstals und morderey halber allhie zu Moßbach zu hafft 
eingezogen worden, beclagten am andernthaill. Nach furgebrachter clage, gevolgter antworth, redt, 
gegenredt, verleßung der uhrgicht, und uff sein des beclagten selbs aigene bekhantnussen, allem 
mundtlichem fürbringen, beschliessen, undt gethonem rechtsatzes, auch erwegung der gantzen handlunge, 
haben schulthaißen, anwaldt, burgermaister und rhatt, auch zentt undt landtrichter mit ainhelligen Urthell zu 
rechtt erkanth undt sprechen, das der arm beclagt Hanß Waltzs umb seiner vielfaltigen bößen begangenen 
dieberey, morderey undt mißhandlung willen, dorane  er dan zuviel undt unrecht gethan, sein leib und leben 
verwurckht hatt, darumben soll er von dem nachrichter angegrieffen, seine beide hende gebunden, allso 
baldt die freie strassen zum obernthor hinauß uff die gewonliche richtstat gefurth, alda ihme mit dem rhatt 
seine vier glider, jedes zwey mahll entzwei gebrochen undt damit vom leben zum todt gericht soll werden, 
volgendes uff dass rhat gebunden, auch ein galg doruff gemacht, darann er gehenckht undt als dan funff 
klupffell zu ihme an das rhat gehenckt werden sollen. 
 


